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> reich Geliebter Schatz! mir noch ein | 

6008 a mabl die Hand 5 
Fund laß mich ſterbend fie zu guter letzt noch 
; Kuͤſſen! 


7 Wuetreu ich Dich geliebt / ſtdir Tauff Jahr 
. 0 bekandt / 


Ob ich dich je erzürnt / wirſtu am beſten wiſſen. 

So viel ich mercken kan; eroͤffnet ſich mein Grab / 

Ein kalter Todes⸗Schweiß Oringt de meine Glle⸗ 
1 er / 

Ver Augen Licht verſchwindt die Kraͤffte nehmen ab / 

Sm Beiſte hoͤr ich ſchon die ſuͤſſen Himmels⸗Lieder. 3 

Das / was ich Dir damahls den 10. Maf verſprach / ö 

Das hab ich auch getreu und redlich dir gehalten / 

So viel mir wiſſendt iſt; kahm ich dem allen nach 

Und nichts war faͤhig gnung die Liebe zuerkalten. 

Demnach entſinne Dich / womit ich dich betruͤbt / 

Aus Tb bereylung kan gar leicht etwas geſchehen! 
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Iſtsſo? ſo hats nichts als ein Jugend⸗Fehl veruͤbt / 
Verzeich Beliebter Schatz! wofern etwas verſehen. 


Die Treue die du mir Beliebter HShe -Schaß ! 
Vom erſten Augenblick biß an das Enderwieſen / 


Vor dieſe wuͤnſch ich dir im Himmel einen Platz 

Und dieſe fen auch noch in meiner Grufft geprieſen. 

Baß dir Mein Abſchied ietzt recht an das Hertze geht 

Bezeugt der Thraͤnen⸗Bach der aus den Augen qvillet 

Allein! erwaͤge doch! wies jetzo umb Huch ſteht! 

St euer Hertze nicht mit tauſend Angſt umbhuͤllet? 

Die Stadt die wird geſperrt / man pluͤndert / ſengt und breñt 

Man Sroht das GAR All S euch in kurtzer zeit zu machen! 

O wohldem! welchen G Ott den freyen Ausgang goͤnnt 

Und ziehet ihn zu ſich dem einde aus dem Rachen. 

Ihr aber die ine mich als CLS RN jetzt anblickt! 

Und unter derer Hertz Neun Monath ich gelegen / 

Die mich von Jugend an mit vielem Wohlerqvickt 

Euch wünſche ich von GOtt: * hundert kauſend 
eegen. 

Verliehrec Ihr mich gleich nach S Ottes weiſen Rath / 

Hier über laß ich Euch Brey Toͤchter an die Stelle 

Die Jahre welche GOtt mir abgenommen hat 

Die lege Euch Gott zu / nebſt reicher Seegens-Yvelle. 

Nunn Bricht mir faſt das Hertz / ſeh ich Euch Kinder an! 

Ehr meiner Augencczuſt! komt noch einmahlans Bette 

Ach! daß die ſtarre Hand euch nicht ſo druͤcken kan! 

Ach! daß ich doch noch Krafft in meinen Lippen hatte! 

Ich ſaugte geht ⸗ „Lebt wohl ᷑/ 

Der Hoͤchſte gebe Euch zum Aufferziehn Gedeyßen! 

Er mach euch Tugendhafft / dabey auc Blaubens woll; 

So werdet ihr mit mir im Himmel euch erfreuen. 
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0 lebt dann alle wohl! auch du o werkhe Stadt! 1 
In Dir erhalte Ott die freuen Seelen⸗Wirten / 
Die ſchon ſo mancher Sturm oftmahls erſchuͤttert hat / 
Gott woll umb Sie das Schwerdt des une ferner 
guͤrten N 
„Die Krone des Altars beſchütze feine Hand 
Ich werde meines theils B Olt ſtets in Ohren 
liegen / 
Er baue wiederumb das meiſt zerriſſne Land 
Und Fron Buche allerfeits mit Woblſeyn und Ser. i 
gungen. 
Auf ſolche rt iſt nun mein gantzes Hauß beſtellt: 
An IEſu haͤng ich feſt wie an dem Kleid die Kletten / \ 
Vun geh ich Sporrenſtreichs in Wimmel aus der 


Welt / | 1 s 
Und learn mich auch gleich hundert Faufend | 
Metten. | 
Dis bezeichnete Find der Wohlſeel. Fr. Seeretairen kurz vor 
ae Ends 1 a. ; 
{ 
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